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Bi blio gra fi sche Be schrei bung

Wet zel, Tommy

The ma: Mag ne si um blech-Tech no lo gie ket te für in no va ti ve Leicht bau an wen dun gen
im Au to mo bil bau

Dis ser ta tion an der Fa kul tät für Ma schi nen bau der Tech ni schen Uni ver si tät Chem nitz,
In sti tut für Werk zeug ma schi nen und Pro duk tions pro zesse, Chem nitz, 01.07.2012

Sei ten 223 
Ab bil dun gen 113 
Ta bel len 25 
Li te ra tur zi ta te 229 

Re fe rat:
Ein Haupt ziel der Au to mo bil in du strie ist die Re du zie rung des Koh lens toff di oxid-Aus sto -
ßes von neu zu ge las se nen Fahr zeu gen. Zur Er rei chung des Ziels wer den die ver brauchs be -
ein flus sen den Grö ßen op ti miert. Der we sent lichste An satz ne ben dem Ein satz von
al ter na ti ven An triebs kon zep ten und der Re du zie rung des Luft wi der stan des ist die Re du -
zie rung der Fahr zeug masse.

In der vor lie gen den Ar beit wer den Ein zel tech no lo gien und die kom plexe Tech no lo gie -
kette für Mag ne si um ble chan wen dun gen im Ka ros ser ie bau der Fahr zeug in du strie un ter -
sucht. Den Aus gangs punkt bil dete die These, dass die Nut zung der Mag ne si um blech-
tech no lo gie erst durch die Op ti mie rung der kom plet ten Tech no lo gie kette mög lich ist. Das
be in hal tet das Auf stel len ei ner Tech no lo gie kette, die Un ter su chung der Ein zel tech no lo -
gien und de ren Zu sam men wir ken so wie den Ein fluss auf das Ge samt er geb nis. Im Rah men
der Tech no lo gie be trach tung wer den die Fer ti gungs rou ten, die pro to ty pi sche Um for -
mung, Trenn tech no lo gien, Kor ro sions schutz mög lich kei ten, Füge- und Ein bau kon zepte in 
ei ner au to mo bi len Pro duk tion un ter sucht und be wer tet. Der Werk stoff Mag ne sium be -
sitzt ein ho hes Po ten zial, um das Fahr zeug ge wicht nach hal tig zu sen ken. Wird die ses Po -
ten zial kon se quent ge nutzt und die Tech no lo gie- und Pro zess kette werk stoff ge recht aus-
ge legt, kön nen wei tere An wen dun gen für Mag ne si um blech in der Ka ros se rie iden ti fi ziert
wer den.

Schlag worte:
Leicht bau, Mag ne sium, Mag ne si um blech, Werk stoffe, Tech no lo gie kette, Ober flä chen -
tech nik, Um for men, Fü gen, Tren nen, Knet le gie run gen





Vor wort des Au tors

Kon tro vers dis ku tiert wer den die teils lus ti gen und zu tiefst be we gen den Wid mun gen in
wis sen schaft li chen Ar bei ten. Ge rade die ser erste zu sam men hän gende Text teil stellt eine
Ver bin dung zwi schen dem Le sen den, dem Ver fas ser, des sen Per sön lich keit und der wis -
senschaft li chen Ausarbeitung her.

Ei nen Weg zu ge hen und ein Ziel zu er rei chen, schafft man im Rah men ei ner Pro mo tion
nur mit Un ter stüt zung aus den ver schie dens ten Be rei chen des Le bens. Und ge nau für
diese Un ter stüt zung, ob groß oder klein, möchte ich mit den fol gen den Zei len ein herz-
liches Dank schön aus drü cken.

Vor Ih nen liegt eine wis sen schaft li che Ar beit, in der es um Fas zi na tion am au to mo bi len
Fort schritt und ein an spruchs vol les Leicht bau thema geht. Be reits vor über 60 Jah ren
wurde Mag ne sium als Blech für die Ka ros se rie des Por sche 360 ein ge setzt. Ziel war es, an -
zu knüp fen an diese Leicht bau tra di tion und den Werk stoff Mag ne sium im Um feld der ge -
stiege nen An for de run gen zu un ter su chen. Ich ver danke es mei nem Men tor bei der
Por sche AG, Herrn Dr.-Ing. Ro bert Volz, dass die ses Thema zu stande ge kom men ist. Vie -
len Dank, dass du mir das nö tige Ver trauen ge schenkt, mir die Frei hei ten ge ge ben und
mich in je der Si tuation un ter stützt hast.

Mein be son de rer Dank gilt Herrn Univ.-Prof. Dr.-Ing. ha bil. Prof. E. h. Dr.-Ing. E. h. Dr. h. c.
Rei mund Neu ge bauer für die Be reit schaft, kurz fris tig die Be treu ung mei ner Ar beit zu
über neh men, auch wenn die Be ar bei tung schon fast ab ge schlos sen war. Wäh rend mei -
nes Stu di ums hat ten wir kei nen Kon takt und ge rade des halb weiß ich den Ver trau ens vor -
schuss sehr zu schät zen. Herrn Univ.-Prof. Dr.-Ing. ha bil. Bern hard Wie lage danke ich für
die Zweit be gut ach tung. Der Auf wand ei nes Ko re fer ates ist nicht ge rade klein und ich
schätze es sehr, dass Sie mich bei die sem Schritt im Pro mo tions ver fah ren un ter stüt zen.

Au ßer dem möchte ich mich bei Herrn Prof. Dr.-Ing. ha bil. Hol ger Dürr und Herrn Prof.
Dr.-Ing. Die ter Rich ter be dan ken. Von Ih nen er hielt ich die För de rung und das Ver trauen
von den ers ten Skiz zen bis zum ge reif ten Thema. Ihre Be treu ung habe ich als an spruchs -
voll und zeit gleich hoch ef fi zient empfunden.

Die Rah men be din gun gen für meine Dis ser ta tion schaffte die Ab tei lung Werk stoff tech nik
der Por sche AG. Dem Lei ter, Herrn Die ter Wag ner, danke ich für die Mög lich keit zur Pro -
mo tion. Mein be son de rer Dank gilt Herrn Ralph Renz, der in je der fach li chen Dis kus sion
eine Be rei che rung ist und mich bei der Lö sung von He raus for de run gen in spi riert hat. Wei -
ter danke ich Herrn Gre gor Ce spe des-Gon za les für die gro ß ar tige Zu sam men ar beit und
Herrn Dr.-Ing. Thiemo Erb für den fach li chen Wett be werb mit den fa ser ver stärk ten Kunst -
stof fen. Au ßer dem danke ich al len Mit ar bei tern der Werk stoff tech nik und der Ent wick-
lung so wie Pro duk tion, für die prak ti sche Mit wir kung. Alle Un ter stüt zer der Por sche AG



na ment lich auf zu zäh len, würde den Rah men spren gen. Be reits wäh rend der Zeit bei der
Por sche AG habe ich mich be müht, mei nen Dank zum Aus druck zu brin gen.

Al len Pro jekt part ner der ge för der ten For schungs vor ha ben "Su per Light Car" und "Mo bil
mit Mag ne sium" danke ich für die vie len tief ge hen den Ge sprä che, die Ge duld bei der
Beant wor tung mei ner Fra gen und die er folg rei che Zusammenarbeit.

Ge wis sen haft, gründ lich und je der zeit zu ver läs sig ha ben mich meine Stu den ten un ter -
stützt. Euer Ein satz hat mich im mer be geis tert und die Be treu ung hat mir viel Freude be rei -
tet. Ich danke euch Alex an dra, Ro bin, Maik, Chris tian und Sa scha.

Mit den Mit glie dern des Dok to ran den netz wer kes der Au to mo bil in du strie ver bin det mich
eine enge Freund schaft und eine Ge mein sam keit, die zu Höchst lei stun gen an spornt. Der
per sön li che und fach li che Aus tausch war stets er mu ti gend und hat die rich ti gen Im pulse
ge ge ben.

Ab schlie ßend möchte ich von gan zem Her zen mei ner Fa mi lie dan ken. Ihr habt mich bei al -
len Ent schei dun gen be din gungs los un ter stützt und wart im mer für mich da. Mei ner lie ben 
Clau dia möchte ich be son ders dan ken, du hast im mer zu mir ge stan den und mir den nö ti -
gen Frei raum ge ge ben. Die ge mein same Zeit möchte ich um nichts auf der Welt ein tau -
schen und ich freue mich je den Tag, mit dir un sere Träume zu le ben.

In gols tadt, den 01.07.2012 Tom my Wet zel
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